
Perfektion heißt, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren.

Bei der Musikwiedergabe ist es nicht anders. Technisches Können ist nur

eine Voraussetzung für eine makellose Leistung. Erst das grundlegende

Verständnis der Dinge hilft uns, Wesentliches von Unwichtigem zu tren-
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rotor, 2 Antcnnen.ingänge nur ein Mittel, natürliche Klangwiedergabe zu erreichen.

Wenn Sie mehr über hochklassige Hifi-Komponenten von Sansui wissen

möchten, fragen Sie Ihren Fachhändler. Oder schreiben Sie uns: Sansui

Electronics GmbH, Paul-Ehrlich-Straße 8, 6074 Rödermark 2.
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MUSIK & MEINUNG

Unerhört
Richard Wagner als Sinfoniker ist auf dem

Vormarsch. Daran mag nun keiner mehr zweifeln,
der die Uraufführung des Fragments einer zwei-
ten Jugendsinfonie aus dem Jahr 1843 in München
miterlebt hat. Wolfgang Sawallisch und sein
Staatsorchester waren angetreten, um das schmal-
brüstige Bruchstück aus einem ersten Satz und 29
weiteren Takten aus der Taufe zu heben. Die
bibliophilen Gralshüter der Bayerischen Staats-
bibliothek, die nach hartnäckigem Suchen die von
dem bereits 1911 gestorbenen Dirigenten Felix
Mottl angefertigte Partitur wiederaufgefunden
hatten, gaben sich euphorischer Zukunftsvisio-
nen hin. Man scheute sich nicht, der Hoffnung
Ausdruck zu geben, dieser Unvollendeten aus der
Feder des Bayreuther Meisters von nun an häufiger
im Konzertsaal zu begegnen. Wie das? Liegt doch

die frühe C-Dur-Sinfonie Wagners, die
er als 19jähriger zu Papier brachte, seit
eh und jeh bereit, um aufgeführt zu wer-
den. Und (fast) keiner tut es...

Die Frage schließt sich an, was wir
beispielsweise mit einer auf uns zu-
kommenden zehnten Sinfonie von Beet-
hoven anfangen, liegt das von einem
musikwissenschaftlichen Puzzle-Spezia-
listen offenbar aus Skizzensplittern
montierte und komplettierte Machwerk
erst einmal im Druck vor? Sollte sich
die Musikwelt nicht auch in diesem Fall

zunächst einmal jener ersten, zweiten, vierten
und achten Sinfonie des Komponisten annehmen,
an deren regelmäßigerer Aufführung man sich
konsequent vorbeidrückt? Doch ein Blick in unsere
Veranstaltungsprogramme beweist: Die ewig
gleichen Repertoirestandards beherrschen die
Szene. Zu schmal scheint das blaue Band der
Sympathie zu sein, das Musiker und Publikum mit
Werken abseits des Allzubekannten verbindet.
Kein Wunder, daß rund 90 Prozent der Musiklite-
ratur unerhört bleiben - ein Schicksal, dem wohl
auch Wagners Zweite anheimfallen wird.

Stefan Mikorey
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